
 
 
 
 
 

Bericht aus der Stadtratssitzung  

vom Donnerstag, 30. April  2026  
 

Stadt -Umland -Bahn Nürnberg –  Erlangen –  Herzogenaurach  

In Folge der Grundsatzentscheidung, den adidas Campus südlich der Gebäude Arena und 

Halftime zu umfahren , war nun der Trassenverlauf zwischen der Haltestelle südlich des 

Gebäudes Halftime (im Bereich des Sees/Radwegbrücke) und nordwestlich gelegen dem 

Einschwenken auf die bisherige Trasse (im Bereich der Nordseite der KiTa Katharina von Bora) 

fest zulegen . So kann der Zweckverband dann die weitere detaillierte Planung vornehmen. 

Mehrere Varianten wurden hierfür geprüft , die Daniel Große- Verspohl, Kaufmännisch er Leiter 

des Zweckverbands StUB, im Detail erläuterte . Zuletzt überzeugten folgende Optionen: Die 

Variante 2b nutzt  den Raum zwischen Kita und Werk szaun der adidas AG und erreicht dann den 

für die Stadt - Umland- Bahn ohnehin frei gehaltenen Korridor nördlich von Kita, Hotel und 

Supermarkt.  

Die Variante 4 nutzt den geradlinig geschnittenen Abstandsraum zwischen den Herzo Base -

Abschnitten II und III . Die Haltestelle Zeppelinstraße müsste in dieser Variante um 90° gedreht 

nördlich des PUMA - Parkplatzes errichtet werden. Zudem sieht die Variante 4 eine zusätzliche, 

zentrale Haltestelle i m Wohngebiet  Herzo Base vor.  Der Korridor zwischen den beiden 

Bauabschnitten der Herzo Base ist im Rahmen der Bauleitplanung bewusst mit einem 

Fließgewässer, einem längs verlaufenden Weg, entsprechender Bepflanzung  und anderen 

Gestaltungselementen als parkartige Naherholungsfläche und gliedernder Grünzug gestaltet 

worden. Ein Eingriff in diese gestaltete Fläche , so Große- Verspohl, erscheine  nicht zweckmäßig 

und sei angesichts vorhandener anderer Varianten nicht geboten. Die Naherholungsfunktion 

dieses Korridors würde dann stark beeinträchtigt, außerdem entstünden  zahlreiche 

Wegekreuzungen.  Nach zahlreichen Detailfragen empfahl der Stadtrat dem Zweckverband 

StUB bei drei Gegenstimmen , die Planung der Stadt - Umland- Bahn im Bereich Herzo Base auf 

Basis der Variante 2b fortzuführen und diese, vorbehaltlich der noch ausstehenden 

Umweltuntersuchungen, zum Teil der Vorzugstrasse zu machen.  Der Stadtrat hielt außerdem 

fest, dass die Variante 4 aus städtebaulichen Erwägungen nicht umgesetzt werden soll.  

 

Richtlinie der Stadt Herzogenaurach zur Förderung von jungen Familien und anderen 

Haushalten mit Kindern hinsichtlich des erstmaligen Erwerbs von Wohnraum in 

Herzogenaurach  

Der Stadtrat beschloss einstimmig , die Richtlinie der Stadt Herzogenaurach zur Förderung von 

jungen Familien und anderen Haushalten mit Kindern hinsichtlich des erstmaligen Erwerbs von 

Wohnraum in Herzogenaurach vom 2. März 2023 mit sofortiger Wirkung auf zuheben . 



 

Für bereits bewilligte Darlehen bleiben die jeweils geschlossenen Darlehensverträge unberührt; 

diese werden vertragsgemäß weiter abgewickelt.  

Gründe für die Aufhebung sind folgende: S eit Inkrafttreten der städtischen Richtlinie im Jahr 

2008, zuletzt neu gefasst am 2. März 2023, hat sich die Förderlandschaft  im Bereich des 

Wohnungsbaus auf Bundes -  und Landesebene erheblich weiterentwickelt und ausgeweitet.  

So stehen seit 2023 Förderprogramme, wie z. B. die Bundesförderung für effiziente Gebäude 

(BEG), Programme für klimafreundlichen Neubau sowie  spezielle Förderprogramme für Familien 

mit Kindern  zur Verfügung , die über die Kreditanstalt für Wiederaufbau sowie ergänzend über 

Programme des Freistaats Bayern, insbesondere auf Grundlage des Bayerische n 

Wohnraumförderungsgesetz es, abgewickelt werden.  Diese Programme bieten gegenüber der 

bisherigen städtischen Förderung  deutlich höhere Fördervolumina,  differenziert e Zuschuss -  

und Kreditkombinationen  sowie eine systematische Ausrichtung an energie -  und 

klimapolitischen Zielsetzungen.  Die ursprüngliche Zielsetzung der städtischen Richtlinie, eine 

Förderungslücke zu schließen, besteht daher in dieser Form nicht mehr.  

Des Weiteren ist d ie kommunale Wohnraumförderung grundsätzlich als ergänzendes 

Instrument zu staatlichen Förderprogrammen ausgestaltet.  Vor dem Hintergrund der 

inzwischen deutlich erweiterten und finanziell attraktiveren Fördermöglichkeiten von Bund 

und Freistaat Bayern , ist eine eigenständige kommunale Darlehensförderung nicht mehr 

erforderlich, um die angestrebten wohnungspolitischen Ziele zu erreichen.  Eine Fortführung der 

städtischen Richtlinie würde daher zu Doppelstrukturen führen, ohne einen entsprechenden 

zusätzliche n Steuerungseffekt zu entfalten.  Hinzu kommt, dass sich d ie Haushaltslage der 

Stadt Herzogenaurach in den vergangenen Jahren deutlich  angespannt  hat. Vor diesem 

Hintergrund wurden bereits seit dem Haushaltsjahr 2024 keine Haushaltsmittel mehr für die 

Gewährung von Wohnungsbauförderdarlehen bereitgestellt.  Eine Aufhebung der Richtlinie trägt 

daher zur Haushaltskonsolidierung bei und vermeidet die Vorhaltung eines faktisch nicht mehr 

umsetzbaren Förderinstruments.  Im Rahmen der kommunalaufsichtlichen Prüfung wurde 

zudem deutlich, dass kommunale Darlehensprogramme einer vertieften rechtlichen Bewertung 

unterliegen, insbesondere im Hinblick auf  die Abgrenzung zur wirtschaftlichen Betätigung der 

Gemeinde (Art. 56 Abs. 1 GO),  die Einordnung in das System der Wohnraumförderung nach dem 

BayWoFG sowie  die Abgrenzung zur privaten Kreditwirtschaft.  Vor diesem Hintergrund 

erscheint es sachgerecht, das bestehende Förderinstrument nicht fortzuführen, sondern sich 

auf rechtlich eindeutig zuordenbare und etablierte Förderstr ukturen auf Bundes -  und 

Landesebene zu stützen .  

Für bereits bewilligte Förderfälle bleibt die vertragliche Grundlage unberührt. Die bestehenden 

Darlehensverhältnisse werden ordnungsgemäß weitergeführt und abgewickelt.   



 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die ursprünglichen Zielsetzungen der Richtlinie heute 

durch vorrangige Förderprogramme von Bund und Freistaat Bayern erreicht werden können 

und eine eigenständige kommunale Darlehensförderung weder erforderlich noch 

haushaltswirtschaftlich vertretbar ist.  Aus den genannten Gründen ist die Aufhebung der 

Richtlinie angezeigt.    

 

Stadt Herzogenaurach inkl. Stadtentwässerung  und Pfründner -Hospital - , Seel -  und 

Siechhausstiftung  

Jahresabschluss 2024:  Der Stadtrat stellt e einstimmig die Vermögensrechnung der Stadt 

Herzogenaurach zum 31. Dezember 2024 mit einem Bilanzvolumen in Höhe von 

444.445.694,53 EUR, die Ergebnisrechnung mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 

11.506.292,33 EUR sowie die Finanzrechnung mit einem Finanzmittelfehlbe trag in Höhe von 

8.111.018,60 EUR und die Vermögensrechnung der Stadtentwässerung Herzogenaurach zum 

31. Dezember 2024 mit einem Bilanzvolumen in Höhe von 78.160.077,58 EUR, die 

Ergebnisrechnung mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 843.635,84 EUR sowie d ie 

Finanzrechnung mit einem Finanzmittelüberschuss in Höhe von 434.382,09 EUR fest.  

Anschließend wurde der Stadt Herzogenaurach inkl. der Stadtentwässerung Herzogenaurach 

die Entlastung für den Jahresabschluss 2024 erteilt.  

Die Vermögensrechnung der Pfründner - Hospital - , Seel-  und Siechhausstiftung zum 31. 

Dezember 2024 mit einem Bilanzvolumen in Höhe 3.501.773,55 EUR, die Ergebnisrechnung 

mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 128.071,31 EUR sowie die Finanzrechnung mit einem 

Finanzmittelüberschuss in Höhe von 221.359,5 4 EUR  stellte d er Stadtrat einstimmig fest  und 

erteilte die Entlastung für das Haushaltsjahr 2024.  

Ergebnisverwendungsbuchung:  Der Stadtrat beschloss  einstimmig , den Jahresfehlbetrag der 

Stadt Herzogenaurach in Höhe von 11.506.292,33 EUR durch Verrechnung mit der 

Ergebnisrücklage (Konto 203100) aus zugleichen und den Jahresüberschuss der 

Stadtentwässerung Herzogenaurach in Höhe von 843.635,84 EUR für drei Jahre als 

Ergebnisvorträge (Konten 204130, 204120 und 204110) zu bilanzieren  und anschließend der 

Ergebnisrücklage (Konto 203100) zu zuführen . 

Der Jahresüberschuss der Pfründner - Hospital - , Seel-  und Siechhausstiftung in Höhe von 

128.071,31 EUR wird wie folgt verwendet:  

Verzinsung Grundstockvermögen 2024       25.108,60 EUR  

Ergebnisrücklage:            102.962,71 EUR  

darin enthalten: 

Instandhaltungsrücklage für Grundstockvermögen      10.296,27 EUR  



 

Zuführung Investitionsrücklage für Grundstockvermögen     92.666,44 EUR  

Summe           128.071,31 EUR  

Jahresabschluss 2025:  Der Stadtrat nahm die Vermögensrechnung der Stadt Herzogenaurach 

zum 31. Dezember 2025 mit einem Bilanzvolumen in Höhe von 447.687.340,44 EUR, die 

Ergebnisrechnung mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 8.655.721,31 EUR sowie die 

Finanzrechnung mit einem Finanzmittelübersch uss in Höhe von 5.351.052,61 EUR und die 

Vermögensrechnung der Stadtentwässerung Herzogenaurach zum 31. Dezember 2025 mit 

einem Bilanzvolumen in Höhe von 78.202.286,67 EUR, die Ergebnisrechnung mit einem 

Jahresüberschuss in Höhe von 362.593,79 EUR sowie di e Finanzrechnung mit einem 

Finanzmittelüberschuss in Höhe von 465.601,31 EUR zur Kenntnis.  Der Jahresabschluss 2025 

wird dem Rechnungsprüfungsausschuss zur Prüfung vorgelegt.  

Die Vermögensrechnung der Pfründner - Hospital - , Seel-  und Siechhausstiftung zum 31. 

Dezember 2025 mit einem Bilanzvolumen in Höhe von 3.645.343,43 EUR, die 

Ergebnisrechnung mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 158.490,43 EUR sowie die 

Finanzrechnung mit einem Finanzmittelüberschuss in Höhe von 183.8 28,49 EUR nahm der 

Stadtrat einstimmig  zur Kenntnis.  Der Jahresabschluss 2025 wird dem 

Rechnungsprüfungsausschuss zur Prüfung vorgelegt.  


